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geschichtlicher Beziehung bis in noch ein unbeschriebenesBlatt.* Als diese dee ZU ersten ale in der Äbteversamm-
lung des Jahres 893 auftauchte, da Wl Abt Hıldebrand de
Hemptinne VON Maredsous, WIe er später SCHN erza  € telsen-
fest überzeugt, eın gekorener Primas sSe1 ndenkbar; nach der
Sanzcnh Geschichte des Ordens gebe S NUr einen geborenen
Primas, den Abt VoOonNn Montekassino. ® Erst uUurc eigene I1a
Iung konnte GT davon überzeugt werden, daß cS in vieler Hin-
S1C besser und ersprießlicher sel, WenNnn der Primas ständigder Kurie weıle, ; PFO negokits otius Ordintis bonum directe
respicientibus””.

‚ SIrmis manentibus 1Ur ibus DrIVLIEQLLS UNLUSCHLUSQUE
Monasterilt‘‘, WI1Ie LLeO 111 ausdrücklich bestimmte, dürften
ohl auch dıie VON an dem Kloster Montekassino und
selnen Abten verlıehenen Privilegien 1UT 1insoweit eine Be-
schränkung erfahren aben, als die Verhältnisse und
der Begriff des Primats unbedingt erheischen. erselbe iIst
ZWal eın Primatus Lurisdictionis, Ww1e Del1 den Ordensgenerälen,ber auch eın bloßer Primatus honortis precedentie, WI1Ie
jener des es VON Montekassıno, sondern eın wirklicher Pri-
MALUS representationis, dessen nhaber also den rden, SCHAUCT
die (Gesamtheıt der Kongregationen, Vertirı olglic gebührt
prxsente Primate dem Abt VON Montekassıno der zweite atz,;
absente Primate dagegen nach WI1e VOTr der erste ach den
allgemeinen Regeln über den For  estan kırc  i1cher Privilegien
dürifte aum einem Zweiftfe unterliegen, daß die betreifenden
Vorrechte Montekassınos weder erloschen noch auft den Abt-
primas übergegangen noch ihm durch Kommunikation miıt-
geteilt sınd, letzteres wenigsten bezüglich der N1IC seiner
Konföderatıiıon gehörenden Zweigorden nach der ege des
ened1i

eiträge ZUur Geschichte der Scheyerer Priorenkonierenz 1627
Von ilhelm Fink B., etiten

Es dauerte hundert ahre, bIis die bayerische ene-
diktinerkongregation 684 in das en treten konnte Am

Maı 583 bereits erließ der ega des Papstes Gregor II
DIie alten Fürstäbte Von ulda nannten sıiıch allerdings ‚, Primas von Germanien

un  S, Gallıen  : un der Erzabt VO:  n} Martinsberg uch den 1te „ SUMMUS Praeses
el Primas‘‘ Von hier die dee ach Kom verpflanzt worden sein, enn der Mar-
tinsberger Kapitular P. Augustin Haudek, Professor Von . Anselm, War 1893 als
retar und eigentlicher Leiter der Äbteversammlung VONn anerkannter Tü  igkeit,
daß bereits als künftiger Primas genannt wurde.

Man darf wohl als eın sakrales Omen Dbezeichnen, daß der kommende erste
btprimas Oktober 890 auf dem 1  e erge Von Kassino die empfing.
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Tür Oberdeutschland, der Dominikaner Felician inguarda,
Bestimmungen ZUT ründung einer bayerischen Benediktiner-
kongregation. Fr rang aber amı N1IC durch.*

Fın äahnlıches Schicksal hatten dıe Bemühungen des 149
lienischen es Petrus Paulus de ena  1S, der 1im Auftrag
Clemens IH eine Kongregation gründen ollte. *

Sehr verheißungsvol gestalteten sich die Anfänge einer
Kongregationsgründung durch dıie bte VON Tegernsee, AnN=-
ecC und CHEVELN: Am Mai 627 richteten s1e eın dies-
bezügliches Gesuch den bayerischen Kurfürsten Maxımilian
und Julı 627 wurde ihnen VON seıten desselben eine
sagende Antwort zuteıl S1e ordneten in die einzelnen Klöster
Mönche ab, welche die Zustimmung der einzelnen bte und
Konvente ZUT ründung einer Kongregation einholen ollten
Am Juli erklärten sich bte und ebensoviele Prioren
bereıit, der NEeEU gründenden Kongregation beizutreten L11
gleich WarTr cheyern ausersehen worden, amı in den Mauern
dieses osters der USSCHU tage, der die atiuten der künft-

(jJanzigen Kongregation verfassen un durchberaten sSo
richtig sagt das Schreiben der einberufenden ÄAbte, daß
keinen Wert habe, WeNn die hte und Prioren sämtlıicher Klö-
ster, dıe sich TÜr die ründung der Kongregation bereit rklärt,
sofort zusammentreten würden, in wochenlangen Sitzungen
über die atuten beraten SO kam eS NUr einer onfe-
renzZ VON Prioren in cheyern 1im Spätherbst des Jahres
Es {ür diese vorbereıitende Konferenz VON den ostern

Prioren gewählt worden; ınter ihnen befand sich auch der
Prior VON Metten, ohannes Chrıstoph Guetknecht, ein Schwabhe
Aus orb Neckar Diese Wahl ist eın Bewels für die allge-
meıline Achtung, deren sich damals Metten erireute ESs dartf
uns das NIC wundern, da jener Zeit 7We1 ausgezeichnete
Männer in Metten die Leitung in den Händen hatten WIe Abt
Johannes Nablas und Prior ohannes Abt Nablas
Walr 624 auch in seinem Profeßkloste ST Emmeram als Klo-
stervorstand rwählt worden. Gleichwohl egte cr die abteiliche
ur 1in Metten N1IC nıeder, sondern ernannte seinen Prior

seinem Stellvertreter
Im etitener Stiftsarchiv en sich hr hr

erhalten, die sich auft die Priorenkonferenz VON 627 beziehen.
Im ersten Schreiben, ausgeste in cheyern Ok-

er 1627,; danken die bte VON Andechs und cheyern dem
bte VON ST Emmeram und Metten Tür seine Zustimmung ZUr

Münchner Hauptstaats-Archiv, Staatsverw. DD
Diese el 11L, (1882), 385
Vgl. 1ese eıitschr. C  < (1927), 290
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Kongregationsgründung. DIie Slegel der beıiden bte sind
verletz geblieben. ugleic teılen S1e mıt, daß der Prior VON
Metten mit denen VON Tegernsee:; Andechs, cheyern, Ober-
ltaich, Benediktbeuern und Seeon in den vorbereitenden Aus-
SC gewählt worden se1 S1e ersuchen Abt Nablas, seinen
Prior bis ZUu November nach cheyern schicken. An
diesem Tage sollen die Sitzungen beginnen. Zugleic erölinen
s1e dem bte VON ST Emmeram, daß die Sitzungen ängere Zeıt
in nspruc nehmen werden; er solle er in Metten während
der Abwesenhel des Priors einen Stellvertreter einsetzen.

In einem zweıiten Schreiben AdUus Hainspach, einer ropstel
VON St Emmeram, sich Abt Nablas gerade au  1e€ mMac

Prior ohannes Mitteilung VON seiner Wahl und räg ihm
auf, nach cheyern reisen, ZU angegebenen Termımın dort
einzutreififen. Auf der Reise nach dem Ort der Konferenz sSo

bel ihm vorsprechen un seine Instruktionen entgegennehmen.
Eın drıttes Schreiben elehr uns über die Ankunft

des Priors ohannes in cheyern. AÄAm November abends
WAar miıt anderen Prioren dort angekommen un
„„den anbefohlenen rue CU Ceter ıs CiIrecumstantitLs Frec
verrichtet‘‘. Am November begannen die Sitzungen, nach-
dem eıine feierliche Heiliıggeistandacht gehalten worden Wal,

In‚nulla emanentium ausbleibenden ratiıone exhibita  L
der ersten Sitzung wurde über dıe Zeit und den eINZU-
schlagenden Weg beraten Da der Prior voraussah, daß sich
die H 1 auft dre1 oder 1er ochen erstrecken würde, chickt

die Pferde ach Metten zurück. Er bıttet NUu  —_ seinen Abt,
möge, dıe Verbindung mıiıt Metten der Pest

unterbrochen würde, ihm Tür selne Abreise eın er aus seinem
ZUrTr Verfügung tellen uch solle A ihn über Lanter.

bach, einer ropstel ST Emmerams Del Pfaifenhofen, verstän-
igen lassen. In einem Schreiben den damalıgen ubprior
in Metten, aCcC1ı1dus Harpfenmayr, el Abt Nablas dem
Genannten mit, daß des hochlöblichen Zweckes mit
einer längeren Absenz des Priors einverstanden se1 und
überträgt ihm während der Zwischenzeit die Stellvertretung.
„Fürnehmlic (solle er) aber auf dLises euer Maırstes Aug alten,
amı der heylig (Gjottesdienst und Cloösterliche disciplin vleissLg
gehalten henebens aber den in DUNCLO ynestis emanıterten Lanädts-
fürstlichen gebotten exXactiıssıme nachgelebt und dergleichen 97 AS-
satıon all mißlichstes Übels vorgebogen werde. Aus diesem Satz
spricht die hohe Persönlic  eit des es Ein weiteres Schrei-
ben sStammt VON urTurs Maxımilıan. Am November el

dem bte VON cheyern mıit, daß eine päpstliche Interzession
in der Kongregationssache och rüh sel. uch erfahren WITFr
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aAaus dem Schreiben, daß in dieser Angelegenheit ehenso der
Kailser 8808! se1ine Vermit  ung AaNSCHANSCH wurde. Prior ohannes
glaubte 21 November abreisen können. ber die acC
ZOß sich hinaus, und bıttet seinen Ab(t, die Absendung eines
Piferdes VON Lauterbach hinausschıieben wollen Fr berichtet
dann über die Sitzungen. „„W1ier Sıtzen täglich, eın feir- oder
SONLAL AaUSQETLOTHMEN stund In der Consultation; CIrCca emperan-
H1am fasten Wur wochentlich 4ter und halten UNs ermaßen, daß
wıier untertags NEC oril verkhosten ıch würd mit vılen seltsamen
neien CoNnNstitutionibus meiner anNKAun aufzihen, (iott geb daß
WUr‘S halten mögen.“ Besonders glaubt Abt Nablas auft einen
un auimerksam machen mussen, nämlıich über die Auf-
bewahrung der (jelder „Wan ein praelat ein gelfs er-

ueget, So solche in depositum dem Conventsigil eIN-
schließen, also daß der Convent auch darzu einen schlißl neben
dem ralaien habe WaS darauß ntstet Wl das Cconvent Walb,
W5 in paralto, aben SLE als er Haushaber halter)
ermeßen. “ Prior ohannes egfe seinem Briefe das Schreiben
des Kurfürsten Del ach 1er ochen erst, aln Dezember,
kehrte nach Metten zurück.

Kaum WäarT Prior ohannes in Metten angelangt, nußte
sich einer zweıten Reise rüsten In Tegernsee sollte

die entscheidende Sitzung Ssta  inden, auft der dıe in cheyern
verfaßten atuten einer Versammlung VON Abten und Prioren
ZUrT endgültigen Beschlußnahme vorgelegt werden ollten Abt
Nablas bevollmächtigte unter dem Februar 628 Prior JO
hannes dieser Versammlung, nachdem bel der Kürze der
Zeıt den Statutenentwur ‚„„Uberloffen‘‘ und seine Zustimmung
rteilt Leizterer trat Februar miıt dem bte VON Ober-
altach, eit Höser, die Reise Unterwegs schlossen sıch
ihnen auch der Prior VON Frauenzell und der Abt VonNn Mallers-
dorf In seinem Einladungsschreiben den Abt des ersteren
osters nennt Abt Stefan Reitberger VON cheyern dıe Vor-
la für die atuten; sind dıie Bestimmungen der
cassınensischen Kongregation, die das Vorbild iür die atuten
der Kongregation abgaben. * on Ninguarda und auch
Clemens I11 hatten auf die atiuten der iıtalıenıschen Kon-
gregation hingewiesen. Am 24 Februar kamen die Reisenden
ach Weihenstephan. Hier uberraschte Ss1e der Befehl des
1SCHNOIS VonNn Freising, der dıe Versammlung in Tezernsee unter
Androhung der schwersten kırc  ıchen Straien verbot Eine
Abschriıft dieses Befehls leg 1er 1im Archiv. Was Wäal DC»
schehen ? Die bayerischen 1SCHOTe wurden aut dıe ründung
der Kongregation aufmerksam und da sS1e für hre Rechte

Münchner Hauptstaats-Archiv, Frauenzell Klosterlit. 113
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Gie wußtenTürchteten, stıchten sS1e diese ZU hintertreiben
bel aps an I1I durchzusetzen, daß die ründung
einer Kongregation für inopportun erklarte amı WAar eline
Weiterentwicklung zunächst unmöglıch.

Haben die Benediktine der Provinz alzburg ım Jahr-
hundert Provinzialkanpitel abgehalten ?

Diese rage habe ich schon VOTL dre1l Jahren in dieser el
chrift aufgeworfen * und nachgewilesen, daß DIS Jetz eın eIN-
ziges Provinzlalkapıte tür alzburg bezeugt ist, da ß vielmehr
In den dreißiger Jahren Andreas VON Regensburg das Fehlen
der Kapıtel in dieser Provinz ausdrücklich hervorhebt und noch
490 die Synode VON or teststellen muß, die Benedik-
tineräbte en schon ange eın Kapitel gehalten. Mehrere
einschlägigen Angaben biletet die Urzliıc erschienene rel-
burger theologische) Dissertation VON FTanz Xaver oma,
Petrus VON Rosenheim und die Melker Benediktinerreform-
ewe ung. “ Die Carta reformationis Tegernseensis VO Dez
426 bezeichnet als eine Ursache des ertalls ‚„„das Fehlen der
Generalkapıtel“‘, welche „schon ange N1IC mehr  6 gehalten
worden seien (Thoma Im März 456 spricht Abt
Kaspar VON Tegernsee die olinung dUs, ‚„„‚daß die (General-
kapıtel des Ordens gemä den apostolischen Konstitutionen
nunmehr auch WITr  16 geha  en werden, un ZWarlr alle
drei oder wenigstens alle 1ünf a  10© Es solle auch gleich über
ein noch in diesem ahr haltendes Kapitel esSCHhIu gefaßt
werden‘‘ (S 178 464 wırd für alzburg dıe (bisher nN-
bar unter  1ebene Abhaltung VON dreijährigen Provinzlalkapı-
teln als notwendiıg ZUT Reform rklärt (a 188), eine
Forderung, die 470 alzburg wiederholt wird (a

193) eDbenDel bemerkt, ist dieser Salzburger Tag (Zö Aug
eın „Generalkapitel für die hbte der Salzburger

Kirchenprovinz‘‘“, WIe oma meınt, sondern lediglich eine Zu-
sammenkunit VON Abten des Melker Kreises, weshalb die Teil-
nahme  von Abten der Augsburger und einem Abt der Kon-
stanzer Diözese N1IC auffallen annn Mit diesen nNeuen aten
ist die ziemlich geschlossen, indem nunmehr Tast Aaus
en Jahrzehnten des Jahrhunderts Zeugnisse aiur VOTI-

I S. 386 Vgl ebenda 184— 195 meine Liste der
ainzer Ordenskapitel.

A In dieser Zeitschri (1927),
Auf Grund der Benediktina in der Provinz alzburg immerhin Kapitel,

nämlich in den Jahren 1338 und 1340, zustande gekommen ; vgl. diese Zeitschri 41
(1921/22),

Wenn 1er weiıter gesagt wird: ‚„„Auch e 1 nıcC. ndenkbar, sich der alinzer

die oTffliıziellen Ordenskapitel der Provinz Maınz-Bamberg gedacht
Proviınz anzugleichen‘‘, ISt hierbei nıcht die Bursifelder Kapitel (SO Yhoma), sondern


